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Editorial Design- und Architekturkritik
Hochparterre bildet sich etwas darauf ein, den kritischen Diskurs über
Architektur und Design in der Schweiz zu führen. In diesem Heft zwei-fach.

Zum Ersten widmet Meret Ernst die Titelgeschichte den «Grund­lagen

der Gestaltung» dem Buchmocken von André Vladimir Heiz.

Das ist ein mustergültiges Werkzeug der Designkritik. Heiz führt vor, wie
er Kritik anstellt, wie er sie einfädelt und durchführt. Bis vor zehn

Jahren war ich Lehrer an der Hochschule für Gestaltung und Kunst in
Zürich. Heiz war mein Kollege: Ich bewunderte sein Wissen und Können

in Semiotik. Er hat die Lehre der Zeichen als grund­legende Kritik zu
Design furios und gescheit vertreten, und er hat seine Studentinnen und

Studenten in Grafik, Textil-, Mode- und Industrialdesign mit angewandter
Semiotik begeistert für das Reden über das, was sie tun. Heiz ging fast
zeitgleich mit mir weg von der Schularbeit. Er war zehn Jahre unterwegs,
hat mit Gestalterinnen und De­signern aller Art in ihren Ateliers gere-det,

hat Bilder und Zettel gesammelt, all sein eh schon grosses Wissen

mit dem so Erworbenen ver­bunden und auf über tausend Seiten
aufgeschrieben. Neulich trug er es, in vier Büchern in einem Schuber versorgt,
in die Redaktion. «Die Grund­lagen der Gestaltung» ist ein Buch über
Wahrnehmung, Welt, Sinnlichkeit und die Schönheit der Berufe, die sich
um Gestaltung drehen, wenden und kümmern. Es ist ein Gewinn für
Desig­nerinnen, Architekten und Gestalter, die etwas lernen wollen. Und
wer dies will und Hoch­parterre abonniert hat oder bei dieser Gelegen-heit

abonniert, der hat es doppelt gut. Er oder sie erhält die «Grundlagen
der Gestaltung» für 130 Franken, statt im Laden168 Franken bezahlen

zu müssen. Ein Mail an verlag@hochparterre.ch genügt.
Dieses Heft bringt auch vier angewandte und ausführliche Kritiken:
Werner Huber kritisiert, dass dem ersten Baustein zur Europaallee neben

Zürichs Hauptbahnhof Ambiente und Atmosphäre fehlen. Axel Simon
meint zum Hauptsitz der ÖKK von Landquart von Bearth & Deplazes:

«Handwerk: perfekt. Energie: lobenswert. Architektur: ein Missverständnis

» Er kann nicht verstehen, weshalb eine private Firma derart
grossspurig auftritt. Christina Schumacher rät den viel gelobten
Architekten des «Krokodils» in der Glattalstadt, sie sollten nicht nur mit
ihresgleichen, sondern auch mit den Leuten vor Ort einmal reden, und
Andres Herzog schliesslich will von ETH-Professor Schmitt wissen,
wie sich die ETH-Aussenstation in Singapur mit den Bräuchen des dort
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